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Deutſchland.
Berlin, d. 5. October. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem GarniſonAuditeur Meitzendorff und dem DiviſtonsAuditeur
Stetter der 7ten Diviſion in Magdeburg den Juſtizraths Titel
zu verleihen. Der SOberlehrer am franzöſiſchen Gymnaſium zu
Berlin, Profeſſor Dr. C. J. Gerhardt, iſt in gleicher Eigenſchaft
an das Gymnaſium zu Eisleben verſetzt, und die Berufung des or
dentlichen Lehrers Rudolph Fiſcher von der Realſchule zu Burg
an die höhere Bürgerſchule zu Frankfurt a. O. iſt genehmigt worden.

Der „N. C. meldet die am Montag (6.) bevorſtehende Abreiſe
des Königs und der Königin von Baiern nach Augsburg woſelbſt
an demſelben Tage die Kaiſerin- Wittwe von Rußland und der König
und die Königin von Preußen verweilen werden.

Die neueſte Nummer des Juſtiz Miniſterialblattes enthält ein
Erkenntniß des Obertribunals, worin angenommen iſt, daß ein Aus
cultator ſelbſt dann wenn er dem Angeklagten als Vertheidiger zu
geordnet worden zur Legaliſirung der Schrift, durch welche die Nich
kigkeitsbeſchwerde angemeldet. oder gerechtfertigt werden ſoll nicht be
fugt iſt und daß eine ſolche Beſchwerdeſchrift auch dadurch nicht gül
tig gemacht wird daß der Angeklagte ſie demnächſt zu Protokoll an

erkennt. eDas Miniſterium des Innern hat jetzt folgende Verfügung an
alle Regierungen erlaſſen um der Verfälſchung der Lebensmittel ent
gegenzuwirken

Nach der Beſtimmung des H. 304 des Strafgeſetzbuches vom 14. April 1851
wird das Feilhalten von Lebensmitteln und Getränken, von welchen dem Verkäufer
bekannt iſt, daß ſie mit vergifteten oder der menſchlichen Geſundheit gefährlichen
Stoffen vermiſcht ſind, mit Zuchthaus von 5 bis 15 Jahren oder wenn in Folge
der Handlung ein Menſch das Leben verloren hat, mit dem Tode beſtraft. Liegt der
Handlung Fahrläſſigkeit zum Grunde, ſo iſt auf Gefängniß bis zu 6 Monaten und
wenn in Folge der Handlung ein Menſch das Leben verloren hat, auf Gefängniß bis
zu 2 Jahren zu erkennen. Das Feilhalten von Lebensmitteln und Getränken, welche
mit fremdartigen aber nicht der Geſundheit gefährlichen Stoffen vermiſcht find, fällt
in der Regel unter den Begriff des Bekruges (S. 241). Es kann alſo nach H. 242
und F. 19 neben der Keonfiskation der verfälſchten Waaren Gefängnißſtrafe bis zu 5
Jahren Geldbuße bis 1000 Thlr. und zeitige Unterſagung der Ausübung der bür-
gerlichen Ehrenrechte eintreten iſt endlich die betrügliche Abſicht des Kontravenienten
nicht zu erweiſen und fällt ihm nur Fahrläſſigkeit zur Laſt, ſo iſt doch immer nach
H. 345 Nr. 5 und dem Schlußſatze dieſes Paragraphen neben der Konfiskation der
verfälſchten Waaren auf Geldbuße bis 50 Thlr. oder Gefängniß bis 6 Wochen zu
erkennen. Die k. Regierung wird veranlaßt die ſämmtlichen Polizeibehörden ihres
Verwaltungsbezirks Behufs Jnſtruirung der betreffenden mit Ausübung der Markt
ſo wie der Kriminalpolizei beauftragten Beamten nach Maßgabe der vorſtehenden Be
merkungen auf die Anwendbarkeit der erwähnten geſetzlichen Strafbeſtimmungen be
ſonders aufmerkſam zu machen und dieſelben anzuweiſen, die Kontrole der zum Ver
kauf geſtelten Nahrungsmittel auf das Sorgfältigſte zu handhaben und mit Entſchie
denheit bei vorkommenden Fälſchungen der Letzteren einzuſchreiten.
Wie man dem „DOresd. Journ. von hier meldet, würde ſich

die bevorſtehende Sitzungsperiode des Landtages wegen der Wichtig
keit der Vorlagen zu einer der intereſſanteſten geſtalten da in derſel
ben u. A. die Erhöhung der Beamtengehalte, die Grundſteuerfrage
und die Ehegeſetze zur Verhandlung kommen dürften.

Die von Dr. v. Jasmund (Redacteur des Preuß. Wochenblatts)
unternommene Sammlung „der Aktenſtücke zur orient. Frage“ iſt jetzt
geſchloſſen. Sie enthält alle Noten, Depeſchen, Protokolle, Denkſchrif
ten, Manifeſte u. ſ. w., von den erſten Vorläufern der orientaliſchen
Verwickelung an bis auf den im Juli o. erlaſſenen Ferman über die
Einſetzung des Kaimakams in der Moldau, in ihrem Wortlaut im
Ganzen 435 Aktenſtücke. Die dazugefügte „chronologiſche Ueberſicht
führt die ganze Angelegenheit in ihrem Zuſammenhange vom Jahre
1851 an dem Geiſt des Leſers vor, ſo daß er ſich über jeden einzel
nen Punkt nach Belieben orientiren kann.

Den Statuten induſtrieller Geſellſchaften wird künftighin nur
dann die Genehmigung der Regierung ertheilt werden, wenn darin die
Beſtimmung aufgenommen iſt, daß die Geſellſchaften für die kirchlichen
und Schulbedürfniſſe der von ihnen im Jnlande beſchäftigten Arbeiter
zu ſorgen und zu den Koſten der Polizei und Gemeinde Verwaltung
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in angemeſſenem Verhältniſſe beizuſteuern haben. Auch ſollen ſolche
Geſellſchaften nöthigenfalls zur Gründung und Unterhaltung neuer
Kirchen und Schulſyſteme herangezogen werden können.

Am 3. November wird, wie die „N. Pr. Ztg. meldet, die
evangeliſche Kirchen- Conferenz hieſelbſt eröffnet werden. Die
Sitzungen ſollen im königl. Schloß ſtattfinden. Der Vorſitz iſt dem
Vernehmen nach dem Präſidenten des evangeliſchen Ober Kirchen Ra
thes v. Uechtritz übertragen, und der Miniſter der geiſtlichen Ange
legenheiten v. Raumer iſt zum königl. Commiſſarius ernannt. Zur
Conferenz einberufen ſollen auch Diejenigen werden von welchen
ſchriftliche Gutachten erfordert und abgegeben ſind.

Das hieſige CentralComite zur Sammlung von Unterſtützungen
für die entlaſſenen Beamten, Geiſtlichen, Lehrer c. aus den Herzog
thümern SchleswigHolſtein entwickelt gegenwärtig wieder eine
größere Thätigkeit. Jn einer früheren Sitzung des Comité war der
Beſchluß gefaßt worden, die große Verlooſung der Geſchenke, welche
aus dem deutſchen Vaterlande überhaupt eingegangen ſind und ſich
bis jetzt noch in Altona befinden, in die Hand zu nehmen und die
ſelbe hier in Berlin abzuhalten. Jnfolge dieſes Beſchluſſes vom 10.
September ſind von dem Hauptverein in Altona auch noch 4000 Looſe
von Seiten des hieſigen Central- Comité bezogen worden, welche letz
teres hier noch unterzubringen beſtrebt iſt. Die Verlooſung ſelbſt
wird im November d. J., ſoweit bis jetzt beſchloſſen worden iſt, hier
abgehalten werden. Der Vertrieb der Looſe im ganzen preußiſchen
Skaate iſt von dem König geſtattet worden. Auf die Gründung von
Zweigvereinen in den andern Städten Deutſchlands iſt das Haupt
ſtreben des hieſigen Central- Comité gerichtet, da nur auf dieſe Weiſe
die große Noth vieler ſchwergeprüften Familien aus den Herzogthü
mern gemildert werden kann. Jn mehreren deutſchen Städten haben
auch bereits namhafte Perſonen ſich der Sache angenommen.

Aus St. Petersburg iſt geſtern die Nachricht eingetroffen,
daß der Kaiſer von Rußland noch im Laufe dieſes Jahres eine Reiſe
nach Deutſchland machen werde, wahrſcheinlich, um die KaiſerinMut-
ter demnächſt in Jtalien zu beſuchen, gleichzeitig aber auch mehreren
deutſchen Höfen einen längeren Beſuch abzuſtatten.

Oer Bundestag wird ſich, wie die N. Pr. Ztg. hört, nach
Ablauf ſeiner Ferien, auch mit der Neuenburger Angelegenheit
beſchäftigen.

Schweiz.
Aus der Schweiz, d. 2. Oct. Die Debatte im Neuen

burger Großen Rathe über die Adreſſe an den Bundesrath, welche
bekanntlich zuletzt mit 66 gegen 13 Stimmen angenommen wurde,
war eine ſehr lebhafte. Als die Abſtimmung verkündigt ward, erhob
ſich die Majorität und rief: Hoch die Republik und die Eidgenoſſen
ſchaft! Zwei Mitglieder der Minorität, James de Meuron und F. de
Perrot erklärten hierauf, auch ſie ließen die Eidgenoſſenſchaft hoch le
ben Grandpierre aber warf ihnen lebhaft ein, ſie müßten entweder
zugleich rufen „es lebe die Republik oder keins von beiden. Meu
ron ſetzte ſich dann ſofort nieder Perrot aber erhob die Hand und
ſprach ruhig die Worte: ſie lebe! Jn der Sitzung vom 27. bewilligte
der Große Rath dem Staatsrath einen unbedingten Kredit für alle
auf die letzten Vorgänge bezüglichen Ausgaben. Endlich wurde um
einer Erneuerung derſelben die Mittel zu entziehen, noch auf Anſuchen
der Munizipalität von Chauxdefonds beſchloſſen die bisher im Schloß
von Neuenburg verwahrten Waffen des Staates darunter auch die
Artillerie, auf die verſchiedenen republikaniſchen Plätze zu vertheilen;
für Chauxdefonds wird dadurch die Errichtung eines Zeughauſes noth
wendig. Zugleich wurde die Entwaffnung mehrerer royaliſtiſcher
Gemeinden verfügt. In der Sitzung vom 29., die durch Aufhebung
der Bourgoiſie von Neuenburg bezeichnet ward, beſchloß man auch
eine Vervollſtändigung der Gensdarmerie und ihrer Poſten. Am
30. wurde ein Geſetz angenommen, nach welchem, mit Ausnahme der
richterlichen Beamten alle öffentlich Angeſtellten geiſtlichen wie welt



lichen Standes für abſetzb ar erklärt ſind, und zwar verfügt der
Große Rath die Abſetzung von Mitgliedern dieſer Behörde auf Spe
zialbericht einer Kommiſſion, der Staatsrath die der Staats und
Gemeindebeamten, der Geiſtlichen und Lehrer. Die Regierung hat
alle Körperſchaften und Einzelnen, welche auf Grund der September

kage Anſprüche auf Entſchädigung machen aufgefordert, die nöthigen
Eingaben und Belege an die Bezirkspräfekten einzuliefern der Staat
tritt nämlich nicht blos für ſich, ſondern auch für Private und Ge
meinden als Civilpartei auf. Nachträglich ſei erwähnt, daß im
Ständerath bei Behandlung der Neuenburger Angelegenheit von Fazy
der Gedanke angeregt wurde, den diplomatiſchen Anſchauungen des
Auslandes durch eine Denkſchrift zu begegnen, in welcher die Rechte
Neuenburgs als freien demokratiſchen Staats erläutert würden we
gen Kürze der Zeit hatte der Vorſchlag keinen Erfolg.

Jtalien.
Aus Marſeille wird vom 2. October telegraphirt: Es ſind

Nachrichten aus Neapel vom 29. Septbr. angelangt. Die beabſich
tigte Abſendung der Geſchwader war dort bekannt. Auch von dem
ruſſiſchen Rundſchreiben hatte man Kunde und es hieß, daß ſich
Preußen in gleichem Sinne ausgeſprochen (2). Dieſe Nachrichten rie
fen in Neapel eine lebhafte Bewegung hervor. Die dortigen Batte
rieen waren in Stand geſetzt worden. Der König befindet ſich fort
während in Gasta und betreibt die Bewaffnung der Forts. Seit
zwei Monaten wurde den Herren Poerio und Settembrini von der
Regierung die Begnadigung angeboten unter der Bedingung, daß ſie
um dieſelbe nachſuchten; doch wollten ſie ſich hierzu nicht verſtehen.
Der König hatte Oeſterreich die Begründung eines italieniſchen Zoll
verbandes angeboten, doch ſcheiterte das Projekt an den Schwierigkei
ten wegen des Präſidiums.

Frankreich.
Paris, d. 2. October. An unſerer Börſe geht alles drunter

und drüber mitten im Kriege war die Rente nicht ſo krank als ſechs
Monate nach dem Friedensſchluſſe. Die Diplomaten können ſich et
was darauf zu gute thun. Ueberall Stoff zu Verwickelungen in
Jtalien, in Spanien, in den Donaufürſtenthümern, in Griechenland.
Die inneren Zuſtände Frankreichs ſind auch nicht brillant; die feder
führenden Leibdiener der Regierung mögen in den ausländiſchen Blät
tern ſagen was ſie wollen die Theuerung der Lebensmittel und der
Wohnungen iſt eine Capitalfrage geworden und faſt täglich werden
Individuen verhaftet, welche allerlei Mißliebiges an die Mauern an
kleben. Die Regierung oder vielmehr der Kaiſer will jetzt etwa 100
Häuſer miethen, um ſie mit Schaden wieder zu vermiethen was ſind

fechte mit den Eontingenten der Ouland- Ali beſtanden Die Ver
luſte des Feindes waren beträchtlich. S

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. October. Der Pariſer Korreſpondent der „Ti

mes“ ſchreibt: Man meldet mir, daß Baron Brunnow geſtern die
Cirkulardepeſche des Fürſten Gortſchakoff dem franzöſiſchen Miniſter
des Auswärtigen vorlas, aber ich höre nicht, daß eine Abſchrift da
von gegeben oder verlangt wurde. Wie um zu zeigen, daß man
jenem Aktenſtück eine unverdiente Wichtigkeit beilegt, wurden bei der
Zuſammenkunft andere Gegenſtände erörtert und das Rundſchreiben
gehörte zu denen, die zuletzt an die Reihe kamen. Man ſucht zwiſchen
einer blos vorgeleſenen und einer amtlich überreichten Depeſche einen
weſentlichen Unterſchied zu machen den ich nicht einſehen kann. Ueber
dies enthalte die Cirkulardepeſche eigentlich eine Darlegung der Poli
tik, welche Rußland zum Beſten ſeines eigenen Volkes befolgen will
und wende ſich weniger an die auswärtigen Kabinette. Die Abſicht,
England und Frankreich zu beleidigen, wurde lebhaft desavouirt. So
mag der ruſſ. Geſandte die Sache anſehen und erklärt haben welches
Vertrauen ſeine Erklärung einflößte und welche Aufnahme ihr zu Theil
ward, kann ich nicht ſagen. (Der Brüſſeler „Nord“ bezweifelt dieſe
ganze Mittheilung.) Von allen der Regierung freundlichen Orga
nen iſt die „Poſt““ das unermüdlichſte in ſeinen Angriffen auf die
letzte Cirkularnote Rußlands. Seit dieſe hier bekannt wurde hält
das genannte Blatt jeden Tag für einen verlorenen, an dem es nicht
einen Streifzug gegen ihn eröffnete. So auch heute. Dieſelbe Schärfe
und Bitterkeit wie am erſten Tage, nur gewürzt mit einigen Seiten
hieben auf Deutſchland, wie folgende Stelle zeigt: „Das Argument
Rußlands daß, weil England und Frankreich ihm nicht geſtatten wol
len, der Türkei ein Unrecht zuzufügen, es jetzt ſeinerſeits berechtigt
iſt, uns an einem Unrecht gegen Neapel und Griechenland zu hindern,
würde kaum in Cambridge als richtig anerkannt werden. Deſto un
zweifelhafter aber in Nord und Mittel Deutſchland, welche ſeit zu
langer Zeit daran gewöhnt ſind, die Worte der Nachfolger Peter's
und Katharina's als Drakel zu verehren, die Macht derſelben als un
widerſtehlich zu betrachten, um in der Verfaſſung zu ſein zu kritiſi
ren, oder gar Einſpruch zu wagen. Den weiſen Schriftgelehrten Nord
deutſchlands gilt die Newa, allerdings nicht ohne Juggernaut, für
den Ganges Die „DTimes“ ſprechen gelinde Zweifel aus,
daß ein namhafter Theil der britiſch- deutſchen Legion ſich bewogen
fühlen wird nach dem Süden Afrikas auszuwandern. Sie glauben,
daß wenn die Anträge der Regierung, trotzdem daß ſie ſehr anſtändig,
ja glänzend lauten nur geringen Anklang finden die Schuld zum

aber hundert Häuſer in einer ſolchen Noth. Jn Bayonne hat man
wenige Tage vor der Abreiſe der Majeſtäten aus jenen Gegenden et
wa 30 Perſonen verhaftet. Bald hätten wir vergeſſen zu bemer
ken, daß die Regierung es für zweckmäßig gehalten hat, die Gerüchte
über die ſchlechte Behandlung der Transportirten in Cayenne im
„Moniteur“ dementiren zu laſſen. Es geſchieht heute in einem lan
gen. Artikel; das Papier iſt geduldig. Schließlich führen wir eine
Stelle aus einem Artikel der „Morning Poſt“ an, welche nicht blos
an die Adreſſe des Königs von Neapel zu gehen ſcheint: „Von einem
wirklichen Frieden kann nicht eher die Rede ſein, bis der Despotis-
mus oder die Freiheit triumphirt haben wird, bis die Waffen Ruß-
lands uns beſiegt oder wir mit unſerer Population, vielleicht mit
Bundesgenoſſen, den großen Prinzipien der Freiheit Geltung
verſchafft haben werden. N. S. Die Rente iſt heute bedeutend
geſtiegen und zwar aus mehreren Gründen, als: die Bank wird ihr
Disconto auf 4 pCt. herabſetzen, die Regierung den Zwangscours der
Bankbillets decretiren und erklären, daß die Einzahlungen des noch
rückſtändigen Theiles der Anleihe auf drei Monate vertagt ſeien. So
hieß es auf der Börſe dazu kam das Gerücht, Louis Napoleon habe
in Bordeaux eine Friedensrede gehalten. (M. 3.)

Der „„Moniteur Algerien vom 25. Septbr. berichtet über den
weiteren Verlauf der Expedition unter General Juſſuf. Wir
ſind, ſagt der „Mon. Alger.“ zum Schluſſe, in wenigen Tagen bis
in das Herz des aufſtändiſchen Landes eingedrungen, trotz der An
ſtrengungen zahlreicher und entſchloſſener Feinde und der Schwierig
keiten des Terrains. Die Anweſenheit der Diviſion des Generals
Renault zu DHra elMizan und ſeine mit jener der erſten ſchon im
Kampfe begriffenen Diviſion übereinſtimmenden Bewegungen werden
raſch die Unterwerfung dieſer unverbeſſerlichen Bergbewohner herbei
führen. Der Marſchall-General Gouverneur iſt von Algier abgereiſt,
um ſich auf den Schauplatz der Operationen zu begeben und deren
oberſte Leitung zu übernehmen.

Paris, d. 3. Octbr. Geſtern, bei der Ankunft des Kaiſers,
haben wieder zahlreiche Verhaftungen Statt gefunden. Man ſpricht
von etwa vierzig Perſonen, vie feſtgenommen worden ſeien. Es geht
die Sage, die Polizei habe eine Verſchwörung entdeckt, deren Mitglie
der zweihundert an der Zahl, ſich über den Wagen des Kaiſers wer
fen ſollten, um ihn zu ermorden. Es wird auch behauptet, daß ſo
gar ein Zögling der polytechniſchen Schule unter den Verhafteten ſich
befinde. Die finanzielle Kriſis flößt der Regierung ebenfalls be
deutende Beſorgniſſe ein. Sie weiß nicht, was ſie beginnen ſoll. Ein
Theil der Miniſter dringt darauf, daß man den Banknoten Zwangs
Cours gebe. Der Finanzminiſter Magne iſt gegen eine derartige Maß
regel und droht mit ſeiner Entlaſſung.

Paris, d, 4. Octbr. Berichte aus Toulon von geſtern melden,
daß die Abfahrt des Geſchwaders nach Neapel blos vertagt ſei, daß
es aber vorläufig nur aus 2 LinienDampfern und 2 Dampfer Fre
gatten beſtehen werde. Nach Berichten aus Algier vom 24. Sept.
Hatten die Diviſionen Rengult und Juſſuf in Kabylien glänzende Ge

größſen Theile in der von den Legionären der Regierung bei der Re
krutirung zur Laſt gelegten Wortbrüchigkeit zu ſuchen ſei, daß man
den deutſchen grade ſo wie den engliſchen Soldaten behandelte, daß
man dieſem ſo wie jenem blos die Hälfte des zugeſagten Handgeldes
auszahle und gewiſſe unſtatthafte Abzüge für Baracken Ausbeſſerun
gen u. dgl. mache, ſei ein trauriger Troſt für den Legionär.

London, d. 4. Ocibr. Die heutige Morning Poſt bringt
einen Artikel über Neapel, in welchem ſie meint, die Ertheilung
einer Konſtitution durch den gegenwärtigen König würde werthlos
ſein; ſeine Dynaſtie könne blos dadurch gerettet werden daß er vor
der Ankunft der Flotte der Weſtmächte abdanke. Die Times
bringt mit Bezug auf das Königreich beider Sicilien einen Artikel
über das Prinzip der Nicht Jntervention und ſpricht ſich etwas ent
ſchiedener für das Jnterveniren aus, als ſie ſonſt in der Regel zu
thun pflegt.

Spanien.
Madrid d. 30. Sept. Alle Welt iſt nun auf die Ankunft

des Generals Narvaez geſpannt. Eine düſtere gedrückte Stimmung
herrſcht überall, und nur die Moderados ſchwimmen in einem Meere
von Glück, und obgleich es ihnen nicht entgehen kann daß die Um
ſtände in dieſem Augenblick ihren Abſichten keineswegs ſo günſtig ſind,
als ſie es wünſchen, ſo betrachten ſie dennoch die Ankunft dieſes Ge
nerals als eine gewonnene Schlacht. Gewiß iſt es, daß vertraute
Freunde dem General geſchrieben haben, er möge vor Donnerstag
hier eintreffen, um vielleicht dem an dieſem Tage im Prado Statt
findenden Manöver beiwohnen zu können. Erwünſcht kommt den
Moderados auch die Ausgleichung mit Rom und mit Rußland denn
ſie hoffen an der Diplomatie dieſer beiden Staaten eine beträchtliche
Unterſtützung ihrer Plane zu finden.

Dänemark
Kopenhagen, d. 3. Octbr. Der geſtrige Staatsrath war re

ſultatlos. Der König hat die Entlaſſung nicht angenommen, die
Miniſter dieſelbe nicht zurückgenommen; ſie fungiren vorläufig weiter.
Die Einberufung des Reichstages iſt auf den 1. Decbr. verſchoben

Türkei.
In Marſeille ſind am 4. Oct. mit dem Carmel Nachrichten

aus Konſtantinopel vom 24. Sept. eingetroffen. Jn Montenegro
kam es zu einem Waffenſtillſtande öſterreichiſche Offiziere hatten den
Fürſten Danilo aufgefordert die Feindſeligkeiten einzuſtellen. Die
Pforte hat mehreren griechiſchen Conſuln, die ſich im letzten Kriege
Blößen gaben, das Exequatur verweigert. Die Volkszählung und
Aufſtellung der Civilliſte, die alle ſieben Jahre zu erfolgen pflegt iſt
im türkiſchen Reiche ausgeſchrieben worden. Die Getreidepreiſe
gingen in Konſtantinopel und Smyrna augenblicklich wieder in die
Höhe, doch iſt die Erndte in Rußland im Ganzen gut ausgefallen.

Die Verlegenheiten der Pforte mehren ſich mit jedem Tage; die
Beeinfluſſungen ſind endlos. Lord Redcliffe ſticht heute ſeine Colle
gen aus, morgen iſt Hr. v. Thouvenel obenauf und übermorgen Hr.



v. Prokeſch. Der franzöſiſche Geſandte iſt gegenwärtig mit der türki
ſchen Regierung im Unfrieden, namentlich fordert er die Wiederher
ſtellung des dem Capitain Magnan in der Moldau ertheilten Privile-
giums“, das die Pforte für ungültig erklärt hat. Jn Konſtantino-
pel wollte man von einem geheim gehaltenen Rundſchreiben wiſſen,
worin es den öſterreichiſchen Agenten unterſagt wird, den türkiſchen
oder franzöſiſchen Dampfern, die etwa die Donau hinaufzufahren ver
ſuchen würden, Beiſtand und Hülfe zu leiſten. Aus Antivari wird
die Ankunft zweier türkiſchen Bataillone gemeldet, welche gegen Mon
tenegro beſtimmt ſind. Am 12. October läuft der mit den Czerna
gorzen geſchloſſene Waffenſtillſtand ab. Fürſt Danilo hat nun zwar
friedfertige Zuſicherungen gegeben aber ſeine Untergebenen haben auf
eigene Fauſt drei neue Angriffe auf türkiſche Diſtrikte gemacht. Jn
Cettinje wird dem Vernehmen nach ein öſterreichiſcher Offizier ein
treffen, der im Sinne des Friedens wirken ſoll. Die engliſche Flotte
liegt noch immer im Bosporus und wartet auf Befehl zur Abfahrt.

Jn Varna hat ein furchtbares Sturmwetter eine Menge Häuſer
zerſtört und in der Umgegend die Erndten vernichtet.

Aus Konſtantinopel vom 26. Septbr. wird gemeldet, daß
Omer Paſcha in Ungnade gefallen ſei und ſich in ein Dorf zurück
gezogen habe. Das „Journal de Conſtantinople“ hofft von des Für
ſten Danilo friedlichen Verſprechungen, er werde über die Fort
dauer des jetzigen Waffenſtillſtandes wachen. Inzwiſchen ſind jedoch
abermals einige Bataillone zur Einſchiffung nach Antivari beordert.

Dem „Examiner“ ſchreibt ſein Berichterſtatter aus Konſtanti
nopel: Die Türken ſind mit dem Ausgang des Krieges ſehr unzu
frieden. Die früheren Verhältniſſe an der Donau waren nach ihrer
Meinung dem was kommen wird vorzuziehen, und in Aſien, glauben
ſie, ſei ihre prestige ganz verloren. Wir Engländer betrachten die
tapfere Vertheidigung von Kars als einen großen Triumph und ſind
ſtolz auf das von den Türken unter einem engliſchen Führer Gelei
ſtete. Sie im Gegentheil behaupten, die Engländer hätten den gan
zen aſiatiſchen Feldzug verpfuſcht. Die große Niederlage, welche ſie
im Felde erlitten, geben ſie Guyon Schuld, obgleich Guyon nur im
Felde zu thun ſuchte, was Williams hinter Feſtungsmauern that.
Sie bleiben dabei, daß es Wahnſinn war eine ganze Armee in Kars
einzuſchließen, noch dazu eine Armee, die ſtark an Kavallerie war,
während die Feſtung, in der Williams ſie einſperrte, 10 oder 12
Tagmärſche weit von jedem Entſatz oder Beiſtand lag. General Wil
liams möge ſich in Kars verunſterblicht haben allein dem türkiſchen
Reich habe er einen harten Stoß gegeben indem er eine ganze türki
ſche Armee gleichſam in einer Mauſefalle fangen ließ.

Man ſchreibt der „Pr. Corr.“ aus Ruſtſchuk vom 22. Sept.
Die aus der Walachei zurückgezogenen osmaniſchen Truppen haben
heute vermittelſt Telegraphen vom Seraskeriat den Befehl erhalten,
nach der Walachei zurückzukehren und dort Winterquartiere zu bezie
hen. Die Verpflegung dieſer Truppen ſoll von hier aus geleitet wer
den und ſind die nöthigen Ordres bereits gegeben. Den eifrigen
Bemühungen der hieſigen Lokal- Autorität iſt es endlich gelungen, der
Räuber, welche vor einigen Monaten bei Varna mehrere engliſche
Offiziere geplündert und getödtet, habhaft zu werden. Dieſelben ſind
bereits auf dem Transport nach hier, woſelbſt Gericht über ſie ge
halten werden ſoll. Die in letzterer Zeit anhaltenden Regenwet
ter haben dem auf den Feldern aufgeſtellten Getreide bedeutenden
Schaden zugefügt. Hauptſächlich aber wird auf dem platten Lande
über Mangel an Viehfutter geklagt und viele Bauern ſind jetzt ſchon
genöthigt, ihr Vieh zu verkaufen um den theueren Futterkoſten zu
entgehen.

Aſien.
Aus den chineſiſchen Gewäſſern wird dem Moniteur de la

Flotte die, wenn ſie ſich beſtätigt, für den Handel nicht unwichtige
Meldung gemacht daß der Kaiſer von Japan am 22. Juni in ſeiner
Hauptſtadt Jeddo eine große Verſammlung der Großwürdenträger des
Reiches gehalten hatte und daß in dieſem Reichsrathe der Beſchluß
gefaßt worden ſei, die beiden Häfen Nangaſaki und Hakodadi
den Schiffen aller Nationen zu öffnen, ſo daß dieſelben hier
ihre Schiffe ausbeſſern und Kohlen Niederlagen unterhalten dürften,
ſo wie, daß auch die ſämmtlichen übrigen Häfen des Reiches Schiffen,
die in Gefahr wären als Zufluchtsorte dienen dürften doch ſei es
den Fremden nicht geſtattet, daſelbſt länger zu verweilen. Ohne be

Bekanntmachungen.
Nathskeller- Verpachtung.

Der zum 30. d. Mts. ausgeſchriebene Ter
min zur Verpachtung des hieſigen Rathskellers fen
wird hierdurch aufgehoben.

Oſterfeld, den 2. October 1856.
Der Magiſtrat.

Verkauf
einer TabagieWirthſchaft in Calbe a/S.

Als Specialbevollmächtigter des Rudolph

fentlich meiſtbietend

Dienstag den 28. d. Mts.
früh 10 Uhr

in dem zu verkaufenden Grundſtücke ſelbſt öf
unter den im Termine

bekannt zu machenden Bedingungen verkau
Kaufluſtige lade mit dem ergebenſten Be

merken ein, daß in dem Grundſtücke ſelbſt die
Tabagie-Wirthſchaft ſeit länger als 20 Jahren
mit gutem Erfolge betrieben wird.

Calbe a/S., den 3. October 1856.
Der Auctions- Commiſſarius

W. Pellnitz.

ſondere Erlaubniß des. Herrſchers ſoll jedoch nach wie vor kein Frem
der das Jnnere des Reiches betreten dürfen. Ueber die Handelsfrage
ward kein Beſchluß gefaßt der Handel mit Japan bleibt alſo vorlaäu
ſig nach wie vor ausſchließlich in den Händen der Holländer und
Chineſen.

Amerika.
Philadelphia, d. 18. Sept. Zu Baltimore, Syracuſe, Pitts

burg und Dayton haben Meetings zu Gunſten der Candidatur Fre
mont's ſtattgefunden. Zu ClartersBridge in Kanſas iſt es am
31. Auguſt zu einem Gefechte gekommen, in welchem die FreeSoi
lers, d. h. die Feinde der Sklaverei, die Oberhand behielten.

London, d. 4. Octbr. (Tel. Oep.) Nachrichten aus Amerika
zufolge iſt der Präſident des Sicherheits Ausſchuſſes von Californien
wegen Hochverraths verhaftet worden

London, d. 5. Octbr. (Tel. Dep.). Die „Arabia“ iſt mit
Nachrichten aus Boſton vom 24. September in Liverpool ange
langt. Ruatan proteſtirt gegen die Abtretung von Honduras und
ruft Walker's Hülfe an. Der portugieſiſche Conſul begehrt Entſchä
digung wegen der in Panama Statt gehabten Metzeleien.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg, 5. October. Die Stande der Provinz Sach

ſen ſind jetzt wieder zuſammengetreten. Heute Morgen um 9 Uhr
fand zur Eröffnung des Landtags in der Schloß und Domkirche ein
Gottesdienſt ſtatt bei welchem die Predigt von dem Conſiſtorialrath
Frobenius gehalten wurde. Unmittelbar nach dieſem Gottesdienſte er
folgte die Eröffnung des Landtags in dem Ständehauſe durch den
Königl. Commiſſarius, Oberpräſidenten von Witzleben, in der ge
wöhnlichen Weiſe. Der Graf von ZechBurkersrode fungirte als
Landtags Marſchall. Um 2 Uhr war bei dem Königl. Commiſſarius
in den Räumen des Schloſſes Feſtdiner, zu welchem nicht nur die
Stände, ſondern auch die Vorſteher der Königl. Civil und Stadt
behörden und der Commandeur der Garniſon geladen waren. Jm
Weſentlichen wird der Landtag, dem Vernehmen nach, dieß Mal ſich
nur mit den provinziellen Jnſtituten zu beſchäftigen und daher nur
eine Dauer von etwa 3 Wochen haben.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
vom 29. September 1856.

Unter Vorſitz des Herrn Juſtizrath Fritſch wurde verhandelt
1) Die 2. Wahlperiode des Herrn Stadtrath Kirchner läuft mit dem 2. Ma

1857 ab, weshalb der Magiſtrat weitere Beſchlußnahme anheimgeſtellt hatte.
Die Verſammlung wählte in heutiger Sitzung einſtimmig Hrn. Stadtrath Kirch

ner auf n Se a2) Der Etat des Siechenhauſes pro 1857, welcher mit einer Summe von 215Thlr. abſchließt, wurde feſtgeſtellt. g e
3) Die Ueberſchüſſe der WochenblattsKaſſe haben außer Erfüllung der etatsmäßi

gen Verpflichtungen geſtattet, daß im Laufe dieſes Jahres auf das der Sparkaſſe ſchul
dige Capital 350 Thlr. haben abgetragen werden können. Demohngeachtet ſteht ein
weiterer Ueberſchuß in Ausſicht und hat deshalb die Wochenblatts- Deputatton um Er
mächtigung nachgeſucht, von demſelben die Summe von 80 Thlr. zu Unterſtützungen
re Der Magiſtrat befürwortet dies Geſuch und die Verſammlung ge
nehmigt es.

Der Lieferant der Verpflegung für die Polizeigefangenen hat vorſtellig ge
macht daß er für den ihn in letzter Sitzung bewilligten Preis von 2 Sgr. 9 Pf.
pro n die Verpflegung nicht liefern könne und gebeten den Satz auf 3 Sgr.
zu erhöhen.

Auf Befürwortung des Magiſtrats wird derſelbe bis Ende Oetober bewilligt.
5) An die Stelle des auf ſein Anſuchen entlaſſenen BezirksVorſtehers, Stärke

Fabrikant Eppner, wurde der Torffabrikant Brehme erwählt.
6) Der Magiſtrat überſendet den Anſchlag über den Bau eines Waſchhauſes,

Torfgelaſſes und Abtrittes für die Miether des Pfännerſtubengebäudes, ſowie einer
Wohnung für den Leih Amts Diener im Betrage von 933 Thlr. 22 Sgr. mit dem
Antrage, die ſofortige Jnangriffnahme zu genehmigen und den Anſchlagsbetrag zu be
willigen wobei nur bemerkt wird, daß Anerbieten die Mauerarbeiten 89 und die
Zimmerarbeiten 52/ unter dem Anſchlage auszuführen, bereits abgegeben ſeien.

In der Vorausſetzung daß der Plan von der Bau Commiſſion, die deshalb zu
berufen ſei, für angemeſſen erachtet werde, will die Verſammlung die Ausführung ge
nehmigen, hält aber für zweckmäßig, daß Lieitation eingeleitet werde, und wünſcht,
daß der Ausbau der obern Räume des Gebäudes bis e ausgeſetzt werde.

7) Der Vorſteher der Verſammlung hat gegen den Magiſtrat den Wunſch aus
geſprochen, daß die Geburtstagsfeier Sr. Majeſtät des Königs von den ſtädtiſchen
Behörden angeregt und eine gemeinſame werden möge. Der Magiſtrat iſt damit ein
verſtanden und hat ſeinerſeits 2 Deputirte zur Anordnung des Feſtes gewählt. DieVerſammlung erwählt ihrerſeits hierzu Herrn Juſtizrath Fritſch und Herrn Kauf
mann Jacob.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

nommenen Zille, beſtehend in ſtarken Boh
len u. dgl. m. z

Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Auction.
Donnerstag den 9. d. M. Nachmitt. 2 Uhr

gr. Ulrichsſtr. Nr. 18: Verſteigerung einer Par
tie MahagonyFourniere, dgl. Bohlen verſchie
dener Stärke und Länge, 2 neue Hobelbänke,
300 Fl. Roth und Weißweine, 40 Dutz tiefe
und flache Teller c.

WBrandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

zu Sangerhauſen werde ich die demſelben
gehörige, in hieſtger Stadt am Markte e
gene, an Herrn Blume verpachtete Tabagie-
Wirthſchaft, beſtehend in Wohnhaus nebſt Sei im Gehöfte des Herrn Steinhauermeiſter Dhte
tengebäude, Scheune, Stallung und ſonſtigem me, Vorſtadt Klausthor Nr. 1; Verſteige-

rung des Holzes einer zuſammengeZubehör

Auction.Mittwoch den 8. d. M. Nachmitt. I Uhr ſchaliche Küche mit übernehmen kann, wird
Eine Landwirtſchafterin, im Molkenweſen

ganz erfahren, die auch auf Verlangen die herr

nachgewieſen durch das conceſſionirte Vermie
thungsComtoir der Wittwe Kupfer in Mer
ſeburg, und kann ſofort antreten.



Zucker-Offerte.
Jch offexire:

r extrafein Nafſinade à 22 22a ditoextrafein Melis à 21 2dito ee extrafein gem. Raffinade à 21 2 6De dito (etwas geringer à 19 LSämmtliches in verſtegelten Beuteln mit m. Namen
verſehen. Julius Riffert in der alten Poſt.

Alizarin-, Schreibpatentirt für Sachsen, Uannover, Frankreich und Belgien,
welche uuf jedem Flaschen- Verschluss den Stempel des Sächs. Wappens trägt, wodureh
die Echtheit des obigen Fabrikats garantirt
16 und 30 Sgr.

und Copir-Winte,

wird empfiehlt in Plaschen à 3 6, 10,
Cart Harem Neunhäuser 5.

Der Nud. phil. Cunibert im wald wird hierdurch auf das Liebe-
vollste ersucht Schleuvigst nach Berlin
Ereignisse solches dringend wünschen lassen.

Sollten BMindernisse obwalten, die Rückreise anzutreten, so Wird un eiligste
Benachrichtigung gebeten, damit erstere u

Da Muthwaässungen Vorliegen dass
Könnte, 80 Werden Alle diejenigen Welche ihn in den letzten 14 Tagen gesehen
haben freundliehst gebeten auskührliche

Diünnwald Comp. in Berlin.

zurückzukehren, da eingetretene wichtige

ngesäumt. gehoben Werden können.
dem Obigen ein Unglück begegnet Sein

Mittheilungen i wachen an (lie Kaukleute

G à Centner 4 be i A. Rätter S Comp.
Fr. Victoria Auſtern

m Julius Rifert.
Fr. Kieler Sprotten,

wieder ganz vorzüglich fett und ſchön auch
verrige Spick Aale in Fiſchen bis

4 Pfd. efferirt e
Julius Bier.

Havannah-Honig!
Mein Hamburger Lager von ächtem,

reinen Havannah-Honig, in großen und
kleinen Gebinden, halte ich auch in dieſem
Jahre beſtens empfohlen.

treffen morgen früh, Dienstag 9 Uhr ein,

Wilhelm Hachtmann in Halle g,S.

Geſuchtwird ſofort auf dem Rittergut Goddula ein
mit guten Zeugniſſen verſehener Verwalter in
geſetzken Jahren.
Einem geehrten Publikum die ergebene An
zeige, daß mein Putzgeſchäft durch den Em
pfang neuer Meßwaaren aufs Reichhaltigſte
aſſortirt iſt und empfehle ſolches zur gefälligen
Beachtung.

Wettin, d. 3. October 1856.
Henriette Gillet.

Hochſtämmige veredelte Kirſch-, Birn,
Aepfel, Aprikoſen und Roſenbäume, ſowie
dergl. niedrig veredelte nebſt Pfirſichen in den
beſten Sorten empfiehlt nebſt Nußbäumen,
Johannis, Stachel und Himbeerſträuchern

C. Roeder.
Familien Verhältniſſe veranlaſſen mich mei

nen hier am Markt belegenen Gaſthof
„Zum Preußiſchen Hof

aus freier Hand zu verkaufen.
Jn noch gutem baulichen Zuſtande befindet

ſich derſelbe, erfreut ſich einer blühenden Nah
rung und weſentlich von Geſchäfts Reiſenden
beſucht.

Diverſe LogirZimmer, TanzSalon, 2 Thor
Einfahrten nach verſchiedenen Straßen, geräu
miger Hofplatz, Keller, Scheune, Stallräume
nebſt kleiner Blumengarten hängen daran.

Die Uebergabe kann ſofort geſchehen, wie das
Jnventar am liebſten mit übergeben.

Die Bedingungen ſind nicht ungünſtig und
belieben Selbſtkäufer ſich kranco an mich zu
wenden.

A. Meichelt Wwe.Wettin ag, S.
Ein tüchtiger, mit guten Zeugniſſen verſehe

500 Stück
friſche Schellfiſche

die Preiſe ſtelle billigſt.

D. H.Altes Kupfer, Meſſing, Zinn u. Blei kauft
F. Haaßengier, große Klausſtraße Nr. 26
r. et wöhummis ehe

e. sehr preiswerth, em-
pfing und empfiehlt

G. Goth.W S Ser. Seele bentrafen so eben ein.
St. Gold hnnmfeäht.

Weintraube.
Heute Dienstag d. 7. Oetbr. 1856:

7II. Abonnements-Concert.
Zur Aufführung kommt Sämffonte (Odur)
V. FIoOZ Gr e rei v. Jul.Wunderlich, Duverture (Odur Op. 138)
v. L. van Beethoven u. Finale a. d.
DOp. Tannhäuſer v. R. Wagner.

Anfang 3 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector

Bad Wittekind.
Mittwoch den 8. Octbr.: I. Abonne

ments-Concert. Mit zur
kommt: „Traumbilder-Fantaſie von
Lumbye und Solo für Clarinette, vor
getragen von Herrn Teichmann. Anfang
3 Uhr. E. Stöckel, Director.

Liſten liegen im Bade „Wittekind und
in Karmrodt's Muſikalienhandlung, große
Steinſtraße, zum Unterzeichnen aus, woſelbſt
auch Billette ausgegeben werden.

cFamilien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung meiner Tochter Gertrud
mit dem Kaufmann Herrn Wittig zeige ich
hiermit Verwandten und Freunden ergebenſt an.

Verwittwete Superintendent Boyde.

Als Verlobte empfehlen ſich:
Gertrud Boyde,
Hermann Wittig.

Aufführung

ner Reitknecht findet Dienſt: Königl. Reitbahn. Halle, am 3. October 1856.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung unſerer Tochter Friederike

mit dem Bäckermeiſter Herrn Haack in
Halle zeigen wir Verwandten und Freunden
hiermit an.

Holleben. Teubner und Frau.
Als Verlobte:

Friederike Teubner,Bernhardt Haack.
Holleben und Halle, am 5. October 1856.

TodesAnzeige.
Am 2. October Nachmiktag 3 Uhr verſchied

zu Diemitz unſer inniggeliebter guter Sohn,
Bruder und Schwager Karl Guſtav Köcke,
nach einem fünftägigen Krankenlager am Ner-
venſchlage, in ſeinem 32. Lebensjahre

Groß iſt unſer Schmerz, wer Jhn kannte
wird unſern Schmerz zu würdigen wiſſen.

Um ſtilles Beileid bitten
die Hinterbliebenen.

Diemitz, den 5. October 1856.
Todes Anzeige.

Geſtern entriß der Tod nach längerem Lei
den den Königl. Regierungs Buchhalter Gu
ſtav Gieſecke im A5ſten Lebensjahre ſeinen
fünf, des Vaters noch ſehr bedürfenden Kin-
dern. Verwandten und Freunden widmen dieſe
ſchmerzliche Anzeige

die Hinterbliebenen.
Merſeburg, den 4. October 1856.

TodesAnzeige.
Heute Morgen 4 Uhr ſtarb unſere kleine

Benigna in dem Alter von 6 Monaten
Zörbig, d. 4. October 1856.

Der Zimmermeiſter
Moritz Weber und Frau.

Berliner Börſe vom 4. October. Das Ge
rin

war
iger Stimmung für alle Effekten ziemlichſheuteaabri- g

lebhaft und ſtellten ſich die Courſe theilweiſe höher als
geſtern.

WMarktberichte.
Magdeburg den 4. October. (Nach Wispeln.)

Weizen 70 80 Gerſte 44 50Roggen 50 vafer 25 27Kartoffelſpiritus loco vr. 14,400 pCt. Trall. 37

Nordhauſen, den 4. October

Weizen 3 9 bis 3 18 9
Roggen 2 8 17Gerſte e 29Hafer 25Rüböl pro Centner 19
Leinöl pro Centner 16

Quedlinburg, den 2. October

Weizen Gerſte 386 44Roggen 56 Hafer 23 24Mohnöl der Centner 19 20,
Raff. Rüböl, der Centner 19 182
Leinöl der Centner 15 16
Rüböl der Centner 18 19

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 5. October Abends am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll,
am 6. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 3 October Abends Fuß 5 Zoll,
am 4. October Morgens 1 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 4. October am alten Pegel 35 Zoll unter 0

am neuen Pegel 4 Fuß 3 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 4. Oct. F. Pelegrim, Dachſteine,
v. Rathenow n. Buckau. F. Andreae, Eiſenbahnſtüh
le, v. Berlin desgl. C. Kretſchmann, Brennholz, von
Spandau n. Stadtm. Mazdeburg. Schurig, 3
Kähne, Güter, v. Hamburg n. Tetſchen. W. Krackau,
2 Kähne, desgl. H. Zeitz, 2 Kähne, desgl., v. Stet
tin n. Halle. F. Schlenkrich, desgl v. Hamburg nach
Dresden. G. Georges, Stabhelz, v. Spandau nach
Bernburg.

W. John, Braunkoh

(Nach Wispeln.)

Niederwärts, d. 4. Oct.
len, v. Außig n. Neuſt. Magdeburg. E. Biener, Sand
ſteine, v. Schandau n. Berlin J. Klepſch, fr. Obſt,
v. Außig, desgl. F Andrege, Cichorienbrocken, von
Buckau n. Hamburg Galle, Zwiebeln, v. Calbe
a. d. S. n. Berlin. E. Schröder, Stückgut, v. Dres
den n. Hamburg. F. Meyer, Weizen u. Gerſte, von
Schönebeck desgl. F. Krenzlin, Maſchinentheile, von
Buckau n. Warſchau. G. Rechter, Möbel, v. Witten
berg n. Magdeburg

Magdeburg, den 4 October 1856.
Königl. Schleuſcnamt. HKaaſe.



Beilage zu Nr. 295 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 7. Oetober 1856.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 6. October 1856.

Kronprinz Die Hrru. Kaufl. Hauſchildt a. Braunſchweig Wecker u. Säu
Hr. Graf v. Einſtedel a. Dresden.
Hr. Dr. phil. Hanſtein a. Berlin.

Stacit ZAürion: Die Hrru. Kaufl. Luce a. Bremen, Bartel m. Gem. a. Ham
Hr. Berg Geſchw. Otto g. Glogau.

ger a. Frankfurt.
m. Fam. a. Egeln.

burg Köppe a. Neuſtadt-Eberswalde.
Goidner Ring Hr. Realſchullehrer Reubauer a.

ner Böttcher a. Leipzig

Belles a. Genf, David a. Berlin.
Eoläner Löwe:

a. Berlin. Hr. Fabrik. Waar a. Köln.
furt, Freigang a. Berlin, Roſenthal a. Leipzig
Jnſp. Leer a. Helfta.
Dufour a. Nürnberg.

Sta t Hamburg
bach, Schneider a. Salzgitter.

Bekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns Friedrich Wilhelm Nortzel
hier iſt zur Anmeldung der Forderungen der
Konkurs Gläubiger noch eine zweite Friſt bis
zum 25. October 1856 einſchließlich feſtgeſetzt
worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprü-
che noch nicht angemeldet haben, werden auf
gefordert, dieſelben, ſie mögen bereits rechts
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür ver
langten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 16. Auguſt 1856 bis zum Ablauf der
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 15. Novbr. 1856 Vormittags 10 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichtsrath
Stecher im Terminszimmer Nr. 6 anberaumt,
und werden zum Erſcheinen in demſelben die
ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche
ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten
angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns
berechtigten auswärtigen, Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denfenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechts Anwälte Quinque, ilcke,
Riemer, v. Bieren und Fiebiger zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 25. Sept. 1856.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Auction.
Verſchiedene WollkämmereiGeräthe, worunter:

1 kupferner Dampfkeſſel,

7 e eeneer38 Paar zweireihige v165 Bee Wollkämme,
1 Wohllpreſſe,

137 hölzerne Wollböcke,
129 Wollkämmerzangen,

ſollen in term. den 10. k. Mts. Vormittags 10
Uhr in der hieſigen Königl. Strafanſtalt gegen
gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Halle, den 29. Septbr. 1856.
Der Director der Königl. Strafanſtalt.

v. Rohr.
Hausverkauf.

Der Eigenthümer des in der großen Ulrichs
ſtraße Nr. 9 belegenen dreiſtöckigen Wohnhau-
ſes mit Seitengebäude, Hof und Röhrwaſſer,
beabſichtigt, daſſelbe wegen Aufgabe ſeines darin
betriebenen Geſchäftes meiſtbietend zu verkau
fen oder auf längere Zeit im Ganzen zu ver
miethen. Jn ſeinem Auftrage habe ich hierzu
einen Bietungs Termin
am 25. d. M. Nachmittags 8 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer angeſetzt.
Die Bedingungen ſind bei mir einzuſehen.
Halle, den 6. Octbr. 1856.

Der Juſtiz Rath
Riemer.

Scholar Wolf a Hettſtedt.
nebach a. Fürth, Oösleke a. Hannover, Heinike a. Gera, Richter a. Wettin,

Hr. Frhr. v. Preuß a. München
Die Hrrn. Kaufl. Fiſcher a. Er

Leſſing a. Delitzſch.
Hr. Rittergutsbeſ. Pölzig a. Schiefla.

Die Hrrn. Bergmſtr. v. Sparr

ligen Bedingungen aus freier Hand verkauft

Hr. Bergaſſeſſor Blümicke a. Eisleben.
Hr. Amtm. Wreisdorf

Schwarzer Bäw:
Bleicherode.

Goldae Kugel
Hr. Reg .-Rath Honig

Hr

Colberg. Hr. Kunſtgärt
Die Hrrn. Kaufl. Ha

Hr. Rent. v. Stengel tm. Gem. a. Berlin.

Hr. hHr. Apoth. Jäniſch a. Hamburg.
Goldne Rose:

Böhme a. Berlin.

eng

Eine B

Der Gruben- Vorſtand des Neu
glücker Vereins

Verkaufsanzeige.
Eine ſtädtiſche Wirthſchaft im Mansfeldi-

ſchen, wozu ſehr gute Wohn und Wirth-
ſchaftsgebäude, 108 Morgen ſeparirte Aecker,
auch 3 Morgen Wieſe gehören, ſoll mit oder
ohne Erndte und Jnventarienſtücken unter bil

werden.
Kaufluſtige, nicht Unterhändler, wollen ſich

an den Kaufmann Herrn Auguſt Adlung
in Halle unterm rothen Thurm wenden.

Meine Wohnung iſt jetzt Schülershof Nr. 20.
Auch kann ein Burſche in die Lehre treten.

Aug. Henning, Buchbindermeiſter.
Photogeénelampen mit rundem Bren-

ner, neueſter Conſtruction, ſind vorräthig und
werden im Dutz. wie im einzeln gefertigt von

H. Krumhaar, gr. Klausſtr. Nr. 20.

mſtr. Schmieder a. Sangerhauſen
a. Berlin Förſter a. Dresden. Hr. Fabrik. Heber a. Reichenbach.

Magdeburger Bahnhof
Gutsbeſ. Stetzner a. Borna.
menberg m. Jungfer a.
Hrrn. Kaufl. Victor a.

Thüringer Bahnkoſ:

Hr. Fabrik. Nordheim a. Döbeln.
m. Sohn a. Schöpkau. Hr. Baumſtr. Gerſch m. Sohn

u. Tochter a. Magdeburg
Hr. Stadtrath Haaſe u. Hr. Schneidermſtr. Marſchall g.

Hr. Fabrik. Nürnberg a. Neuſtadt.
Zimmermſtr. Krienitz a. Halberſtadt. Hr. Kreisbaus

Die Härn. Kaufl. Blei a. Köln, Lange

Hr. Amtm. Welkner m. Gem. a. Lübeck. Hr.
Hr. Stud. Helber a. Düſſeldorf. Frau v. Blu

Wien. Fräul. Rabe m. Schweſter a. Berlin. Die
Güſten, Hoffmann a. Stettin, Teis a. Paris Genicke

Hr. Fabrik. Kinghoffer a. Prag. Frau Senatorin
Hr. Rittergutsbeſ. Stolle u. Hr. Böttcher a. Berlin.

Hr. Cand. jar.
Hr. Goldſchläger

h

Fri
Dienstag in der Siegelei „Stadt Cölln

Freitag in der Ziegelei „am Hamſterthore“.
Stengel.

Reiſtzeuge,
gut gearbeitet, in allen Größen, empfiehlt zu
ſehr billigen Preiſen.

M. Magedorn.
Mechanikus und Optikus.

ß Bei Eduard Anton in Halle iſt zu
aben
Weiſt, H., kurze Darſtellung der Gas

beleuchtung; eine Anleitung zur Berei
tung und zweckmäßigen Verwendung des
Leuchtgaſes. Mit 3 lithogr. Tafeln. 8.
cart. 20
Alle auf hieſigen Schulen in dem beginnen

den Winterſemeſter gebrauchten Schulbücher,
Griechiſche und Römiſche Klaſſiker, Lexica und
Atlanten ſind bei mir in alten und neuen
Exemplaren zu den billigſten Preiſen vorräthig.

H. W. Schmidt.
Jn einer der größten Städte Thürin

gens iſt ein bedeutendes Oel- und Landespro
ducten Geſchäft en gros mit Delraffinerie um
billigen Preis zu verkaufen. Es bietet dies

Eine einzelne Dame ſucht in einem ſtillen
Hauſe Stube und Kammer mit oder ohne
Meubles zu miethen. Adreſſen bittet man im
Tuchgeſchäft des Hrn. Adlung, Rothethurm-
Anbau, der Hirſchapotheke gegenüber, abzu
geben.

Einige Penſionaire finden unter ſehr an
nehmbaren Bedingungen bei einer gebildeten
Dame freundliche Aufnahme.

Näheres iſt zu erfragen bei einem Lehrer
Steinweg Nr. 1 in der Nähe des Waiſen
hauſes

Ein Mädchen aus anſtändiger Familie, be
reits in geſetzten Jahren ſucht als Geſellſchaf
terin einer Dame oder zur Beaufſichtigung von
Kindern unter ſehr beſcheidenen Anſprüchen
eine Stellung. Näheres Schmeerſtraße Nr. 29
parterre im Laden.

Für junge Leute,
die an meinem Abendkurſus in franzöſiſcher
mit Grammatik verbundener Sprache theil
nehmen wollen die ergebene Anzeige, daß ſel
biger am 6. October d. Jahres wieder ſeinen
Anfang nimmt und nehme ich Anmeldungen
zu jeder Zeit entgegen. E. Weber

franz. Sprachlehrerin,
Leipzigerſtraße Nr. 103.

Wohnungs Veränderung
Meinen geehrten hieſigen und auswärtigen

Kunden die ergebene Anzeige, daß ich nicht
mehr alter Markt Nr. 13, ſondern Trödel
Nr. 2 1. Etage wohne.
C. Schmalle, Schneidermeiſter für Damen.

Dünger Auction.
Sonnabend den 11. October früh 10 Uhr

werden im Gaſthofe zur goldenen Kugel
16 große Haufen Kuh und Pferdedünger ver
auctionirt.

S bis 900 Thaler ſind ſofort auszulei
hen Schmeerſtraße Nr. 16.

Ein Haufen Pferdedünger liegt zum Ver
kauf Taubengaſſe Nr. 9.

eine ſchöne Gelegenheit zum Etabliſſement und
ertheilt die weitere Auskunft

Ed Benold in Halle.
4000 werden von einem prompten Zin

ſenzahler zur erſten Hypothek gegen 4fache
Sicherheit hier gr. Märkerſtraße Nr. 7 durch
Krü ges ſofort geſucht.

Sämmtliche Arten feine und ordingire Par
fume, Haaröle, Cosmetique, Seifen c. em
pfiehlt D. F. Salzwedel,

Leipzigerſtraße Nr. 103.

Verwalter-Geſuch.
Auf ein Rittergut in Böhmen wird ein

tüchtiger Hofverwalter zum ſofortigen Antritt
geſucht. Perſönliche Meldungen wird Carl
Paetzoldt in Halle annehmen.
Apothekergehülfengeſuch.

Zum ſofortigen Antritt wird ein tüchtiger
Gehülfe geſucht. Näheres bei

Pilz Helmbold.
Mein früherer Laden am Markt Nr. 10 iſt

durch mich anderweitig zu vermiethen
E. A. Burkhardt.

Ein Lehrliag kann ſogleich antreten;
auch werden 2 Schloſſergeſellen geſucht bei

RNob. Vogel, Steinthor Nr. 10.
Ein ordentliches arbeitſames Mädchen die

in der Küche nicht unerfahren iſt, findet ſofort
guten Dienſt Vorſtadt Klausthor Nr. 2.

Zur ferneren Theilnahme an meinem
Mal- und Zeichnenunterricht erbitte
ich mir gefällige Anmeldungen. K. Finger,
Portrait Maler Kuhgaſſe Nr. 4.

Für ein hieſiges en gros detail- Geſchäft
wird zum baldigen Antritt ein erfahrener, gut
empfohlener Commis geſucht.

Adreſſen beliebe man unter A. 27. bei Hrn.
Ed. Stückrath zur Weiterbeförderung ab
zugeben.



Feiertag halber iſt mein Geſchäft Donnerstag den 9. d.
Mts. geſchloſſen. S. F.Jndem wir die Gröffnung unſeres wohl aſſortirten
Menbles-, Spiegel und Polſterwaaren Magazins
hierdurch ergebenſt anzeigen, einpfehlen wir daſſelbe dem geneigten Wohlwollen Eines
hochverehrten hieſigen und auswärtigen Publikums angelegentlichſt. Unſer ernſtes
Beſtreben wird ſtets dahin gerichtet ſein, das uns geſchenkte Vertrauen in jeder Art
zu rechtfertigen und zu erhalten.
Hochachtungsvoll und ergebenſt Sehr Söhnen mmn, TFiſchlermeiſter,

Lokal: Am Markt, kühle Brunnengaſſe, im Kaufmann NRiſelſchen Hauſe.

Reh. Weh llaurreh.Die von mir bis April d. J. im „Noſenthale“ betriebene Westauration
mit BBülIa re habe ich gegenwärtig wieder Vorſtadt Klausthor (in der
e „Stadt Köln“) vo
nung werde ſtets bemüht ſein.

Halle, im October I856.

ſtändig eingerichtet, und bitte Freunde und Gönner um
zahlreichen Beſuch. Für gute Speiſen und Getränke, ſo wie reelle prompte Vedie

L. Stahlimanmm.
Geſchäſts-Verlegung.

Am heutigen Tage verlegte ich mein
Leinen-, Wollen und Baumwollen-Manufagetur-Wagaren- Geſchäft

vom Markt Nr. 10 nach dem neu eingerichteten Lokal
Markt uns Schmeerſtraßen-Gceke,

Herrn Kaufmann Dalchow gegenüber.
Durch größere Räumlichkeiten begünſtigt, bin ich im Stande, allen Anforderungen zu genügen und

werde bemüht ſein, das mir ſeit einer
nung auch ferner zu erhalten.

Für Wiederverkäufer werde ich ſtets ſortirtes Lager halten.
Halle, den 1. October 1856. S

eihe von Jahren geſchenkte Vertrauen durch reelle und billige Bedie

B. A. BuerDen Empfang ſeiner neuen Leipziger Meß- Waaren
zeigt hiermit ergebenſt an

Albert BBöhrig, Kleinſchmieden Ur. 10.
e e e e e e e e a e i e e a e e e e S e5 Den verehrten Damen erlaube ich mir meine Rückkehr von Brüssel anzu-
zeigen und empfehle die feinsten Pariſer Facons in Hüten, Hauben,
Coiffüren, Haar Schleiſen, Hallkränze e etc. Von den nobelsten bis
zu den billigsten Genres, mit dem Bemerken, dass jede Bestellung auf das Pünkt-
Uchste und Reellste ausgeführt werden Kann.

5 M atilde Lehmann.n Klausstr. beim Herrn Conditor Schmäcdkt.

Trotz hoher Preisſteigerung ſämmtlicher Waaren
verkaufe aus meinem Magazin fertiger

Garderobe
zu folgenden billigen Preiſen:

Feine Ueberzieher von Double und Düffel für 10 bis 12 und 18
Raglans, Orloffs, Militairbournuſſe zu 6 bis 12
Schlafröcke in Double, wollenen und türkiſchen Stoffen von 4
Außerdem complette Winteranzüge zu 7, 10 bis 15 und 25

Mehrere Hundert Wintermäntel,
das Neueſte was bis jetzt erſchienen, ſind in Double, Velour und Tuch vorräthig, ſowie
Angora und Double Jacken in großer Auswahl empfiehlt

M. Gottheil, Magazin fertiger Garderobe für Herren und Damen,
in Halle große Ulrichsſtraße Nr. 2, in Merſeburg Roßmarkt Nr. 501.

Höchſt wichtige und nene Erfindung für die Herren Ziegeleibeſter.
Durch langjähriges Forſchen bin ich zu der Ueberzeugung gelangt, daß aus jeder Lehmart

Ziegel und Mauerſteine gebrannt werden können, ohne daß ſolche nach den Formen und gleich
viel ob ſolche, der Hitze, Luft oder ſtarkem Luftzug ausgeſetzt ſind, weder Sprünge noch Riſſe
erhalten auch ſtellt ſich durch meine Methode das Fabrikat weit billiger heraus als ſolches
durch das alte Verfahren möglich iſt.

Auf Verlangen werden Probeverſuche gratis vorgenommen.
Geehrte Reſlektanten wollen ſich gef. in Halle a/S. gr. Märkerſtr. Nr. 2,

hoch, ſchriftlich oder perſönlich melden wo dann das Weitere erfolgen wird.

Leipzigerſtraße Nr. 6 iſt ein Verkaufsladen Fhrinebſt Wohnung ſofort, und einer desgleichen Chriſtoph Wetter

Dingelſtädt bei Mühlhauſen

eeeeeceg

e

1 Treppe

vom 1. Jan. 1857 zu beziehen, zu vermiethen.

Ein Pianino von 6 Octaven und ſtarkem empfiehlt alle Sorten Ringelgeſchirr, Rommor
Ton iſt für 25 zu verkaufen Mühlgaſſe litzen und Stahlblätter für Leinen und Baum
Nr. 8, eine Treppe. wollen Weberei.

7 33Geba er-Schwe ch e' ſche Buchd e n. Halle

Dienstag den 7. d. Nachmittags
A Uhr wird Herr Paſtor Fliedner
aus Kaiſers werth im Aetusſaale
des Pädagogiums einen Vortrag über
Diaconiſſenhäuſer halten, zu welchem
einem Jeden der Zutritt frei ſteht.

Schulbücher.
Alle in den hieſigen Schulen ein

geführten Schulbücher ſind bei uns
vorräthig.
ScChrocedlel Smmon in HIalIe.

LocalVeränderung.
Unter heutigem Tage verlegte ich mein Ge

ſchäft vom alten Markt Nr. 22 in die große
Klausſtraße Nr. 12, und erſuche meine wer
then Geſchäftsfreunde, mir auch in dieſem Lo
cale ihr Vertrauen zu erhalten. Zugleich er
laube ich mir zu bemerken, daß mein Lager
aller Arten Lampen, ſo wie fein lackirter Meſ
ſing und Blechwaaren aufs reichshaltigſte aſ
ſortirt iſt.

Th. Düwert, Klempnermeiſter.
r -Stearinkerzen à Pack 92/

ecunda- do. à Pack 82Tafelkerzen à Pack 8 4 Packet für
einen Thaler bei J. A. Otto's Wwe.

gr. Klausſtraße.

Beſte ſehr fleiſchige böhm. Pflaumen

à W 3 für einen Thaler 11 bei
J. A. Otto's Wwe.,

gr. Klausſtraße

Srhr ſelte Kieler Sprotken

erhielt ſo eben o.
Stadt Cheater in Halle.

Mittwoch den 8. October
Zum erſten Male

Der Ning,
oder:

Die Macht der Liebe,
Original Jntriguenſtück in 5 Akten von

Charlotte Birch-Pfeifer.
Julius Wunderlich.
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